1. ADAC Ostsee-Rallye 05./06.09.2008 

Team Hartwig / Hutzfeldt, Start-Nr. 47

Die 1. ADAC Ostsee-Rallye begrüßte die Teilnehmer am Freitag mit einem strahlenden Wetter. Die Wertungsprüfungen wurden bereits am Freitag abgefahren und der Aufschrieb für den nächsten Tag erstellt. Die Prüfungen selbst waren gewohnt anspruchsvoll. Ebenso hatten es die neuen Prüfungen in sich und gleichfalls die an die bekannte Prüfung „Roge“ angehängten Kilometer, die sich vom Charakter her super anschlossen. Für Norbert Hartwig war es die erste A-Rallye, die er mit seinem BMW 318 is unter die Räder nehmen wollte. Seit 2005 ist er mit seinem BMW auf den „kleinen Rallyepisten“ in Norddeutschland bereits unterwegs. Nun stand die nächste Herausforderung an und auch er musste beim Abfahren der Prüfungen feststellen, dass die Prüfungen im Vergleich zu 200er Rallyes wesentlich anspruchsvoller waren und auch die Kondition des Teams mehr gefordert ist. Bereits am Samstag morgen war sich das Team trotz am Vortag angesagtem Regen einig, dass Trockenreifen aufgezogen wurden, was sich als gute Wahl herausstellte. Die erste zu absolvierende Prüfung mit Start in Weißenhaus wies bereits trockene Streckenabschnitte auf, jedoch war es, wo die Bäume Schatten auf die Straße warfen sehr rutschig und bereits die ersten Teilnehmer rutschten von der Prüfung oder verloren wertvolle Zeit. Das Team Hartwig / Hutzfeldt hingegen nutzte die erste Prüfung, sich aufeinander abzustimmen und die neuen Reifen zu testen. Bereits auf der 2. Prüfung und dem sich anschließenden Rundkurs auf dem Truppenübungsplatz Putlos stellte sich heraus, dass die Reifen Grip hatten und das Zusammenspiel im Auto anstandslos funktionierte. Bereits zur Halbzeit konnte das Team auf den 8. Platz in der Klasse von 12 gestarteten Teams klettern und überzeugte durch konstanten Speed und eine fehlerlose Fahrt.  Am Nachmittag ging es dann u.a. zum Zuschauerrundkurs am Neustädter Hafen. Hier jedoch öffnete der Himmel seine Pforten und es regnete wie aus Kübeln. Gerade noch rechtzeitig gelang es dem Service Team um Norbert Hartwig, Regenreifen aufzuziehen. Der Start zum Zuschauerrundkurs erfolgte als fliegender Start bestehend aus einer Gruppe von 4 Fahrzeugen mit jeweils 5 Sekunden Abstand. Hier gelang es dem Team Hartwig / Hutzfeldt bereits in der 2. Runde, den vor sie fahrenden Dänen im Peugeot zu überholen und den folgenden Allrad-BMW in Schach zu halten. Die letzte Prüfung Karlshof musste das Team dann aufgrund zeitlicher Verzögerungen im Dunkeln absolvieren. Hinzu kam, dass es nach der Hälfte der Strecke wieder anfing, heftig zu regnen und die Windschutzscheibe derart beschlug, dass eine Sicht so gut wie unmöglich war. Dennoch gelang es dem Team, einen kühlen Kopf zu bewahren. Sie brachten den BMW sicher ans Ziel und fuhren trotz der widrigen Umstände noch eine gute Zeit. Im Ergebnis konnte das Team einen 28. Gesamtrang von 53 gestarteten Teams für sich verbuchen. In der Klasse der Division 5 erreichte das Team den 4. Platz und wurde für diese Leistung noch mit einem Pokal belohnt. 
